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Aligemeines

12 Leuehtdioden und 5 Sehalter machen
den wesentliehen Teil der hien vorgestell-
ten Sehalt ung aus. (lie sieh an jede Parallel-
Sehn itislel Ic ci nes Computers anseh I teBen
lOOt und Uhereine 25poli ge Suh-D-Huehse
herausgelFihti isi. Diese Sehilittstelleil-I-TiIle
Fiherninlnit nun 2 vesentl iclie Au Igahen-
bereiehe:
- Ausgaheseitig signalisieren die Leuclit-

dioden die logisehen Pegel der entspre-
ehenden Selinittstel IenanschlUsse.

- Eingaheseitig ermFigliehen 5 Schiehe-
sehalter (lie Programniierung ( Eingahe
den gewFinsehten Inlorniationen Fiber (lie
bet re ilende Sehn iltstel Ic.
Mit (Icr Sehnittstellen-H i lie lassen sieh

nieht mr Penipherie-Gerdle wie i. 13. Druk-
ken an der Sehniiistel Ic si mi I ienen. sondern
die Selialiung ermoglielit aueh, aul em
Faehste Weise Ilir ciii Anwenderprogramni
statisehe Em- Oder Ausgahen ( Voneitistel-
lutigen. StatLisnieldutigeti ) vorzLineliiiietl.

Zur optimalen Handhahung der Sehni it-
stellenhilfe steIn etne Test- Lind Setup-
Soitware tur Venfligung. die in der Pro-

Tabelle 1:

Parallel-Schnittstelle im PC

Ein PC kann itO Normallall his 711 diet
Parallel-Schnittstellen verva1ien. Hierlt.ir
sind entspreehende 1/0-Basisadressen vor-
gesehen. Tahelle I zeigt die Statidard-Ba-
sisadressen 11ir die drei Parallel-Sehnitt-
stel len. PCs, die mit elner Monochrom-
h,w. Herkules- Kane ausgestattel stud. he-
sit/en (lahei eine geringl'iigig andere Ver-
Wilt-1110 den Basisadressen. Dies ri'ihrt da-
lie r. da 0 an F den me isle Il M (lii oc Ii Foul - K a
ten hereits eine parallele Schnittstelle im-
plenientiert 1st und diese ill] aligemeinen
die I3asisadresse 03BCH hesit,t.

C)ilipLiter mit einer FarhgraFik-Karte
adressieren ill 	 nieisten FiiIIen ihrc erste
Paral lel-Sehni ttstel Ic ab der Adresse
03781-I. und die daraulTolgenden Adressen
versehiehen sieh entspreehend.

Tahelle 2 ieigt die 13elegung der I/O-
Adressen. Wie hieraus ersiehilich ist, he-
11660t die Paiallel-Sehniitstelle nur drei
I/O Adressen. Die 8-13i1-I)aten der Paral-
lel-Sehnitistelle kdnnen direki Fiber (lie
Basisadresse geschriehen Oder aber auch
zuriiekgelesen werden. Cher (lie I/O-Ba-
sisadresse +1 lOOt sich (las Statusregister
der Parallel-Schnittstellc aLislesen. Das
SteLierregister ist iffier (lie Basisadresse +2
anspreehhar. Naehdem es hesehriehen
wurde. ist /u KoiltrOl 1/Veekeil aLiell ciii
Zuri.ieklesen mOglich. Die Basisadresse +3
isi nieht helegt.

Fahe lIe 3 Lei(I t (lie Bedeutun( I der ciii-
telnen Bits des Status-Bytes. Bit D 0, 1) I
und I) 2 hahen hier kei ne Bedeutung. W511-

rend (lie Bits D 3 his
dressen	 D 7 (lie aulgefhhr-

ten In lormationen
schreihen	 enthalten. Anzu-

nierken ist dahei.
Datenwort 8 Bit

dal3 die Pegel der
Bits 1)3 his Dôex-

lusiegister Bit 0-5
At dem Pegel am
Suh-D-Steekverh-

graniniierspraehc Pascal verlaI1t ist. Diese
software ermFiglieht (lie Eini Fihrung in (lie
Program in e rung (let- PC-Ports Lind 1st lii r
alle IBM-konipatihlen PCs vorgesehen, lOOt
sich aher audi Ulf andere Prognmimier-
spnaehen und Coniputertypen (i. B. Atari
Oder Amiga) utlisciten

Die Versorgungsspannung für (lie
Leuehidioden Lind (lie S Sehalter erlolgt
dinekt aus (let- paral lelen Sehniitstelle. so
dali keine externe Betriehsspu1nL11 11 erftir-
denlich is(.

Tabelle 2: Belegung der I/O-A

I/O-Adresse	 lesen

Basis +0	 Datenwort 8 Bit
Basis +1	 Stitt usregister Bit 3-7
Basis +2	 Sleuertegiser I3ii 0-5 	 Sta
Basis +3

' .niT

Schnittstellen-H i Ife
Zu Steuer- und Kontrollzwecken sowie für einfache

Pro grammier- und Ubungsaufgaben an der
Parallel-Schnittstelle lhres PCs dient these einfach

zu handhabende Schnitts tel/en-Hi/fe.

Tabelle 3: Bedeutung der einzelnen Statusbits

Bit Beieiehnung AbkUr- Default Inver-	 Bedeutung an der Sehninstellc
lung	 tierung	 0:

0-2-	 -	 nicht genui/t	 nicht genut/t

3	 ERROR	 ERR	 I	 nein Druekenfehler	 kein Fehler

Aufteilung der Basisadressen je
nach verwendeter Grafikkarte

Basis-	 PC mit M DA/ PC liii I arh-
adresse für Hercules Karte grafikkante

LPT 1:	 03130I	 0378H

LPT 2:	 0378H	 0278H

LPT 3:	 027811

I	 ne in	 Drucker 0111 i ic
(niehi heneit)

0	 nein	 kein Fehlen

I	 nein	 Zeielienanforderung

t)	 a	 Datenuhertragung
cr1 an hi
Drueker iSt
hereit

Dnueken Online
(hereit)

Papier Ende

inaktiv

DatenOhertragung
ii ich I cr1 au hi
Drucker ist
bcseliOlt igt

4	 Online	 SL,C1
(Select)

S
	

Paper Empty PE

6
	

Acknowledge ACK

7
	

Busy	 Busy
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Tabelle 4: Bedeutung der einzelnen Steuerbits

Bit	 Beteichnune AbLUr- Default Inver-	 Bedeutun an der Schnittstelle
zung	 tierung	 0:	 1:

0	 Strobe	 Strb	 0	 j 

I	 Auto-	 Autoli	 0	 j 
Linefeed

2	 Fiji	 hut	 nein

3	 Select	 Slet	 0	 a

4	 enable IRQ	 enlRQ	 0	 nein

S	 enable Output enOUT	 0	 nein

6,7	 --	 -	 -

aktiv	 lutssiv

nut autoina[ischeni 	 ohne autoillati-
Zei lenvorsehub	 sehen Zei lenvors.

Initial iierung des	 passiv
Druckers

Deselect Drucker	 Select Drucker

I nterru Pt-Disable	 Interrupt-Enable

Ausabe fiviochen Daten einlesen

ii ieht geil nut	 n I ch t gen u [it

D12

10k 13

D14

_

RIB 015
10k
R17 016
10k

5xBAT43

Busy

0-

0-
PE

0-
Online

0

—'p	
nor

91

A c k,

PE

On  lflC

auf High-Pegel gesetiu. Mich dein Einle-
sen der Schalterzustiinde wi id der Pegel an
dieser Leitung sotort wieder auf dcii Ur-
sprungspegel zurdckgesetzt. Da die soft-
svaieival.hge Ahfrage der Schalter sehr
schneil ist. wird das kurzzeitige Ansteuern
der Leuchtdiode D I 1 vvLihrend der Schal-
terah frage n ic lit sv ahrge no in men.

Nachbau

Die Gesamtsehaltung der Schnittstel-
len-Hille ist auf einer einseitigen 102 x
53 mm grol3en Leiterplatte untergebraeht,
die in eill Proli Igehiluse einsettbar ist.

Der Au lhau begi nnt nit der Bestüekung
der Brücke, gefolgt von den Dioden. Wi-
derstiinden. LOtdsen rind Schaltern.

	

Für den Betrieb der Schnittstellenhilte
	

Die Lcuchtdioden sind in einem Ab-
beispielsweise an Atari- oder Aniiga-PCs stand von 5 mm von der Leiierhahnober-

	

sind die entspreehenden Handhücher be-	 seite his mr Unterseite des Leuchtkdipers

	

zhglich der Ansprache der einielnen Bits	 einzuhauen.
der Parallel-Schnittstelle ausiuwerten.

der paiallelen Sehnittstelle am PC (25pol.
Sub-I)) und am Drucker (36pol. ).

wenden "'it- uns nachfolgend der Schal-
PC-Parallel-Schnittstel Ic beLtOt haben,

Tahelle S zeigt die Ansehlul3helegung

	

Nachdem wir uris mit der Theorie der

	
ST 1 ®	 1k5

S12 ®	
L

513 ®_
Dl 

DI1
514 ®_DO
	 D2

31r01i	 R1

	

R2	
PFI

	

R3	
PFI

tung in. Wer noch tieler ill 	 Theniatik	
S15*	

DI
	der paiallelen Schnittstel Ic des PCs em-	

SIB®	
04steigeii rnOchte, tjndet ml ..ELVjournal''

	

3/92 auf den Seiten 28 his 32 einc ausl Uhr- 	
ST ®	

D5	
LIEIi_05	liche Beschreibung, weshalb wir uris mi 	
RB

SIB®	 1k5	
D5Rahnien des vorl iegenden Arti kels auf die

	

wichtigsten Bestandtei Ic der parille1en	
SIR ®_07
	 R9	

D 7
Schnittstel Ic konzentriert hahen.

Auto RIO
5114 ®	 -	 1k5	

09
Schaltung	

In i t	 11

311 B ®	 1k5

3117 ®_Select In 

R12 
D 11 16 rXAbhildung I ieigt die koinplette Schal-

tung der SchnittstellenHille. Die Treiber-

	

age der Parallel-Schnittstcl te sind	 ST 18	
GNU

ausgn
direkt Ober die Vorwiderstiinde R I his

	

R 12 Ulf die Leuchtdioden D 0 his I) II 	 SIlO
gellihrt. Die 3111m Low-Current-LEDs wer-
den Ober die einzelnen Ausgangs-Leitun- 5111

gen angesteuert Lind gehen deren logisehen S112
Pegel wieder.

	

Die Zustlinde der Schalter S I his 5 5 	 S113
sind direkt auf die fünl Eingiinge der Par-

	

alleI-Schnittstelle gelührt. 1111 geschlosse-	
ST 15

tien Zustand I iegt liier Low-PegeI an. Da
die Eingiinge der Schnittstel Ic sehr hoch-
ohniig sind, wird hei geOl]ncten Sehaltern
Ober die I'ull-up-Widerstiinde R 13 his
R 17 und die Dioden D 12 his D 16 cm 
High-Eingangspegel generiert.

Wiihrend der AbIrage der Schalter wiid
die am Plati nenansehluBpunkt ST 17 lie-
gende Statusleitung Select-In kurzzeitig

Bud 1: Schalturig der
ELV-Schnittstellen-Hilfe

inder entspreehen. d. Ii. wenn der entspre-
chende Pin am Steekverbinder Low-Pegel
liihrt. so wird für dieses Bit eine logisehe
Null ausgelesen. Eine Ausnahnie hildet in
diesem Fall das Bit D 7 für die BUSY-

Leitung, welche ha1-dwai'enidl3ig invertiert
wild. Lie( , t also am Bit 1) 7 am Steckver-
hinder ciii High-Potential an, wird dies als
Low-Pegel gewertet.

Tahelle 4 zeict die Bedeutuni.t der em-
zelnen Bits des Steuerre( l isters. Dieses
Register kann sowohi heschrieben als auch
gelesen werden. Nach dciii Reset des PCs
belinden sich alle Bits Alf Low-Potential.
Hieraus ergiht sieh. dal3 beini Lesen dieses
Registers ehenfalls alle Bits den Wert 0
hesitzen. Sehnittstellenseitig sincl die Bits
D 0, 1) I und D 2 jeweils invertiert.

Tabelle 5: AnschluBbelegung
der parallelen Schnittstelle am PC

(25poI) und am Drucker (36poI)

Leitung Sub-I) 25po1. Centronics
PIN Nr.	 36po1. PIN Nr

Strobe	 I
DO	 2	 2
Dl	 3	 3
D2	 4	 4
D3	 5	 5
D4	 6	 6
D5	 7	 7
D6	 S	 S
D7	 9	 9

ACK	 I	 I 0
Busy	 II	 II
PE	 12	 12

Online
(Select)	 13	 13
AutoLF	 14	 14

ERROR	 IS	 32
InitlReset	 16	 31

Select In	 17	 36

OVGNI)	 18-25	 19-30
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Stückliste:
Schnittste!Ien-Hi!fe

Widerstände
1,5k	 .......................................RI -R12

Ok	 ...................................... R13-RI7

Haibleiter
BAT43 .................................. D12-DIÔ

LED, 311111. rot. Low -(' U cent.. DO - 1) 11

Sonstiges
Kcppschalier, I X 11111 ................... ..- ss

I .01 Sen ................................ST I - ST I

4cm Silberdraht. blank

2 ni Coniputerkahel 25 x 0.14 Ill fl1

Suh-D-Stecker

I Posthauhe 25polige

setzt wird, ist zundchst das Anschlul3kabel
clutch die dafdr vorgesehene Bohrung des
GehOuses zu fuhren.

Die I nbetriehnahme rind Uberprii lung
der Schaliung ist mit der nachfolgend be-
schriebenen Testsoltware schnell und em-
fach Weise mOelich.

Tests of twa re

..

0
000000000

5115 511 5T13 5113 STE 51035110 5111 5115000000000
ST2 SIB ST4 STE ST12 ST7 S17 STE STE

DO	 [31	 02 03 •	 •LIS If	 07

tt ©t1©4*
I

D8	 DO	 DID	 Dli

S1	 S2	 S3	 S4	 S5

LU	 Lfl	 Cr

E	 cr	 ci	 ci

Ansicht der fertig
aufgebauten Platine

Nach sorgLiltiger optischer Kontrolle
kann das Anschlu0kahel an die Platinenan-
schluBpunkten ST I his ST 15. entspre-
chend Tabel Ic 6, angeschlossen werden.
Das Abschirmgel'lechl ist dahei durch die
dalur vorgesehene Bohrung der Leiterplat-
le zu siecken und rOckseitig zu verlOten.
Zur Zugentlastung sind zwei weitere Boh-
rungen vorgesehen, durch die ein Kabel-
hinder gesteckt und festgezogen wird. Be-
vor nun der 25polige Suh-D-Stecker ange-

ZLIr Schnittstellen-Hilfe stehi eine Test-
software zur Vertligung, die beispie]haft
die Ansteuerung der Schaltung zeigt. Da
these in Pascal ver1'1'1l3t ist und auch als
Source-Code vorliegt, 111131 sich der Code
Ulf einfache Weise auf andere Program-
miersprachen oder auch Computersysle-
me hhersetzen. Abbildung 2 zeigt einen
Bildschirniausdruck der lesisoftware.

Das Programni ist auch in der ELy
-Nlailhox ahgelegt und kann kostenlos her-

untergeladen werden (nur die Telefonge-
buhren fallen an).

Bestuckungsplan
der Schnittstelleri-Hilfe

Die Bedienung der Software ert'olgt Uber
die Cursor-Tasten (1' I L)sowie die Enter-
Taste. Durch Betiitigen der Taste < L >
wird bei Vorhandensein von mehreren
pwallelen Schnitlsiellen der gewfinschte
Port selektiert. Das Beenden des Test- und
I nbetriebriahmeprogrammes erlol gi Ober
die ESC-Taste.	 ITJ

Bud 2: Test und Inbetriebnahme
der Schnittstellen-Hilfe

Tabelle 6: Verdrahtung des
AnschluBkabels Mir den Betrieb
der Schaltung an die 25polige
Parallel-Schnittstelle des PC

• ST I	 Strobe
2.	 • ST 	 DO
3 .	 . ST 	 Dl
4. • ST 	 D2
5. • ST 	 D3
6. S ST 	 1)4
7. • ST 	 D5
8. . ST 	 D6
9. • ST 	 D7

10. ST 10	 ACK
11 .	 •STII	 Busy
12 .	 ST 12	 PE
13 .	 • ST 13	 Online
14.	 ST 14	 AutoLF
15 •	 .ST 15	 Error
16 .	 —. ST 16	 mit
17 •	 • ST 17	 Select In
18.-.STI8 GND

ELUJ	 Testprograrn für die ELUJ PC Schiiittstellenhilfe

Aktuelle Schnittstelle	 LPT 1	 Basisadresse : 03BCH

Eingang Busy ..........: an	 Basisadresse +1 Bit 7

Eingang Acknowledge . . : ass	 Basisadresse +1 Bit 6

Einyang Paper Empty	 ass	 Basisadresse +1 Bit 5

E ingang Online .........aus 	 Bas isadresse +1 Bit 4

Eingang Error ..........an	 Basisadresse +1 Bit 3

flusgang DO ............:+an	 Basisadresse +0 Bit 0

usgang Dl ............: an	 Basisadresse +0 Bit 1

f1iusgang D2 .............an	 Basisadresse +0 Bit 2

nsgang D3 .............an 	 Basisadresse +0 Bit 3

Ausgang Dl .............an	 Basisadresse +0 Bit 4

Ausgang D5 ............: an	 Basisadresse +0 Bit 5

Ausgang D6 .............an	 Basisadresse +0 Bit 6

Ausgang D? ............: an	 Basisadresse +0 Bit 7

Ausgang LED Strobe . . . . ass	 Basisadresse +2 Bit B

Ausgang LED AutoLF , . . . ass 	 Basisadresse +2 Bit 1

Ausgang LED Init ......: ass	 Basisadresse +2 Bit 2

Ausgang LED Selectln . . : ass	 Basisadresse +2 Bit 3

Tasten	 T,1	 Funkt ion cüh len	 Enter	 Funkt ion ausfUhren

+ : Wert increrintieren	 +,-	 Wert decrerintieren

ESC : Progranin verlasseu 	 LS	 Schnittstelle weblen
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